
114

Ausschnitte aus der Festbroschüre “Als Erënnerung”
Amicale des hauts-fourneaux A et B, November 2009
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Glockenloser Gichtverschluss von Paul Wurth –
nach wie vor Trendsetter im Markt

Die Paul Wurth S.A. hat auch nach der Pensionierung 
von Edouard Legille die Entwicklung des Produkts  
„Glockenloser Gichtverschluss für Hochöfen“ weiter 
vorangetrieben.
Basierend auf den weltweiten Installations- und  An-
wendungserfahrungen werden alle Baugruppen einer 
stetigen Verbesserung und Weiterwicklung unterzo-
gen; seit den 1970-er Jahren wurden Einzelfunktionen 
verbessert, konstruktive Merkmale vervollkommnet, 
modernere Materialen eingesetzt. Die Herstellung der 
Kernteile des Gichtverschlusses, die seit 2004 in einem 
Betrieb mit den Reparaturwerkstätten in Dommel-
dange (ehem. MecanARBED, jetzt ArcelorMittal Dom-
meldange) beheimatet ist, stellt auch heute noch eine 
hochmoderne Produktionsstätte des spezialisierten 
Schwermaschinenbaus dar.
Heute unterscheidet man 6 Grundformen des glocken-
losen Gichtverschlusses (siehe Grafik). 

Bei allen wird das Material über Bunker und Klappen 
eingeschleust und von der dreh- und kippbaren Vertei-
lerschurre punktgenau an den notwendigen Platz im 
Hochofen gebracht. 
Die Gichtverschluss-Typen richten sich in erster Linie 
nach der Ofengröße, aber auch nach prozesstechni-
schen Überlegungen oder konstruktiven  Besonderhei
ten bestehender Anlagen (Oberofen, Begichtungsart 
etc.). 
Die Referenzliste von Paul Wurth zählt heute 500 Gicht-
verschluss-Installationen. 60 befinden sich in Europa 
(inklusive Osteuropa, Türkei und ehemalige   Sowjet-
union), 25 in Nord- und Südamerika. Der größte Markt 
ist Asien, wo allein China ja inzwischen fast die Hälf-
te allen Stahles der Welt herstellt. China ist auch der   
größte Einzelmarkt mit etwa 340 Gichtverschlüssen, 
wobei fast 300 davon unter Lizenz geliefert wurden, 
vornehmlich für kleine Hochöfen unter 1000 m3.
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Mit dem Erfolg des Gichtverschlusses ist auch die  Fir-
ma Paul Wurth grösser und vielseitiger geworden.  
Es gibt inzwischen 25 Filialen weltweit ( mit 1400 Ange-
stellten, 500 davon in Luxemburg), man ist in 44  Län-
dern vertreten. Zentrales Geschäftsfeld ist der Bau und 
die Modernisierung von Hochofen-Gesamtanlagen. 
Dazu kommen aber auch Kokereitechnik, Reststoffver-
wertung und Umwelttechnologien. Zurzeit baut Paul 
Wurth neue Hochöfen in Brasilien, Indien, Russland 
und Südkorea.

© Paul Wurth 2009
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Montage eines glockenlosen Gichtverschlusses am HO1 von ArcelorMittal Méditerranée (September 2008)


